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Schule & Kindergarten

Zu verdanken hat unsere 
Schule diese Idee einer enga-
gierten Mutter. Ihre Tochter 
hatte mitunter große Prob-
leme, in der Schule stillzu-

sitzen und sich auf den Un-
terricht zu konzentrieren. Sie 
entdeckte beim Hersteller 
von Montessori-Unterrichts-
material Stehpulte aus Holz 
und schaffte kurzerhand 
ein Exemplar an. Zunächst 
benutzte nur die Tochter 

das Stehpult, aber nach und 
nach merkten die Mitschü-
ler, dass es sich hier nicht 
um einen „Exoten“ handelt, 
sondern dass man an dem 

Stehpult auch schreiben, 
lesen und vor allem besser 
aufpassen kann. Auch die 
Klassenlehrerin war in kür-
zester Zeit von den positiven 
Auswirkungen überzeugt. 
Den Wunsch, für jede Klasse 
ein Stehpult anzuschaffen, 

gaben wir an den Förderver-
ein der Grundschule weiter. 
Ohne zu zögern kaufte der 
Vorstand 8 Exemplare, die 
inzwischen bei den Kindern 
heiß begehrt sind. Inzwi-
schen kommt es oft zu War-
tezeiten, weil viele Schüler 
gleichzeitig dort arbeiten 
wollen. 

Die Stehpulte sind bei den 
Schülern sehr beliebt

Bei einer Umfrage haben die 
Kinder u.a. aufgeschrieben: 
„Ich kann mich am Stehpult 
besser konzentrieren und 
vom Sitzen erholen.“ „Ich 
finde es prima, wenn ich 
endlich mal stehen kann!“ 
„Ich mag das Stehpult, weil 
ich besser aufpassen kann 
und Bewegung brauche.“ 
„Ich zapple nicht so rum und 
finde es cool.“ Eine Schülerin 
fasst die Meinung der Kinder 
zusammen: „Wir lieben es!“

Das Arbeiten an Steh-
pulten fördert nicht nur 
die Aufmerksamkeit und 
die Konzentration, es wirkt 
sich auch sehr positiv auf 
die Haltung der Kinder aus. 
Das ständige Sitzen an Ti-

schen ist ergonomisch sehr 
bedenklich und führt auf 
Dauer zu Haltungsschäden. 
Diesen kann man nur durch 
Bewegungsausgleich entge-
genwirken, indem man den 
Kindern die Möglichkeit an-
bietet, möglichst häufig die 
Sitzposition zu wechseln, 
immer wieder aufzustehen, 
Bewegungsspiele zu ma-
chen oder am Stehpult zu 
arbeiten.

Dr. Martin Oswald berich-
tet über die negativen Aus-
wirkungen des Stuhlsitzens: 
„…Der Mensch ist geschaffen 
zu aufrechter Haltung, auf 
die die Schwerkraft wirkt. 
Beim aufrechten Menschen 
ist die Wirkung der Schwer-
kraft auf die Muskeln nicht 
unterbrochen. Der Mensch, 
der lange auf dem Stuhl 
sitzt, verliert die Gradheit, 
die Haltung. Der Verlust 
äußerer Haltung geht oft 
auch mit dem Schwinden 
der inneren Haltung einher. 
Zusätzlich führt die zusam-
mengekauerte Stellung zu 
Problemen mit dem Gefäß-
system, aber auch zu Band-
scheibenvorfällen.“ 

Kinder brauchen eine „be-
wegte“ Schule mit vielen 
Bewegungsmöglichkeiten. 
Dazu gehört auch das An-
gebot, während des Vormit-
tags  im Stehen zu arbeiten. 
Daher sind wir bestrebt, in 
unseren Klassen noch mehr 
Stehpulte aufzustellen, da-
mit möglichst viele Kinder 
von den Vorteilen profitieren 
können.

Angelika Banner ■

Stehpulte im Klassenzimmer

Wir wollen nicht sitzen bleiben!

Aufmerksamer im Unterricht: Schüler arbeiten gern am Stehpult.

  

 

 

 

 

 

 

 

  

Hairgstylt - Christina Hofner 

 Loopschals 
 Haarschmuck 
 Trachtenschmuck & Accessoires 

 

Christina Hofner *  Oberer Kammerloh 18 * 82541 Münsing * Tel. 
0157/59057810 *  info@hairgstylt.de * www.hairgstylt.de 

 Individualanfertigung / Kurse  
 Onlineshop – www.hairgstylt.de 
 Verkaufsraum  (Termine nach 

Vereinbarung) 

 

Wort des Lebens e. V. | Assenbucher Str. 101 | 82335 Berg | Tel. 08151 9619-0
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Energiewende 

sende Menge Heizwasser 
erhält.

Heizungspumpe 
Nicht allen Eigentümern 
ist bewusst, dass ihre Hei-
zungsanlage nicht nur 
Brennstoff, sondern auch 
Strom verbraucht. Vor allem 
alte Heizungspumpen sind 
wahre Stromfresser. Der 
Wechsel auf eine Hocheffi-
zienzpumpe verringert den 
Stromverbrauch um mehr 
als die Hälfte.

Förderprogramme
Seit August 2016 fördert das 

Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
den Heizungspumpen-
tausch, den hydraulischen 
Abgleich sowie alle Opti-
mierungsmaßnahmen am 
gesamten Heizsystem mit 
Zuschüssen von 30 Prozent. 
Wie bei der Antragstellung 
zu verfahren ist, können In-
teressierte bei der Energie-
beratung der Verbraucher-
zentrale erfahren.

Einen Überblick über die 
Leistungsfähigkeit der Hei-
zungsanlage und Tipps für 
ihre Optimierung bietet die 
Energieberatung mit dem 

Heiz-Check. Dafür kommt 
ein Energieberater nach 
Hause und nimmt das Sys-
tem unter die Lupe. Die Kos-
tenbeteiligung beträgt 40 €. 

Eine Terminvereinbarung 
ist möglich beim Geretsrie-
der Energiestützpunkt der 
Verbraucherzentrale Bayern 
unter Tel. 08171/62 98 15. 
Telefonische Beratung und 
Terminvereinbarung kön-
nen Sie auch erhalten unter 
0800/809 802 400 (gratis). ■

Weitere Informationen gibt 
es auf www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de

Der Heizungs-Check – gut angelegte 40 Euro

Die Heizung  
fit machen und 
Kosten sparen
Leistung verbessern,  
Verbrauch senken, Förder-
programme nutzen

(eg) Viele Heizungsanlagen 
arbeiten ineffizient und be-
scheren ihrem Besitzer un-
nötig hohe Heizkosten. Um 
den Brennstoffverbrauch 
und die Kosten spürbar zu 
senken, sind häufig keine 

großen Investitionen erfor-
derlich. Die Verbraucherzen-
trale Bayern stellt die wich-
tigsten Maßnahmen vor.

Heizungswasser zu warm
Ist das Wasser im Heizkreis 
wärmer als nötig, kann es 
beim Umlauf durch das Ge-
bäude nicht genug Wärme 
abgeben. Es ist dann viel zu 
warm, wenn es in den Kessel 
zurückströmt. Verbessern 
lässt sich das durch die Op-
timierung der Heizungsre-
gelung. Durch diese Anpas-
sung kühlen sich nicht die 
Räume ab, sondern die zu 
heißen Heizkörper.

Rohrleitungen dämmen
Heizungsrohre, die durch 

unbeheizte Räume führen, 
zum Beispiel auf dem Dach-
boden oder im Keller, müs-
sen gedämmt sein. Sonst 
geht viel Wärme verloren. 
Die Dämmung lässt sich 
meist auch nachträglich 
leicht anbringen.

Heizkörper sind nicht  
warm genug 
Häufig werden manche 
Heizkörper viel zu warm, 
typischerweise im Erdge-
schoss, andere hingegen 
nicht warm genug. Abhilfe 
bringt der sogenannte hy-
draulische Abgleich. Dabei 
werden die Heizkörperven-
tile optimal eingestellt und 
die Anlage so reguliert, dass 
jeder Heizkörper die pas-

Felix Neureuther

Meine Heimat. 
Meine Energie.

www.esb.de

Voller Energie für unsere Region: Erfahren
Sie mehr über die attraktiven Produkte 
und Leistungen von Energie Südbayern.

Jetzt unter
0800 0 372 372
informieren!

AZ_Image_Sommer_125x90_RZ.indd   1 09.03.15   11:41
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Raus in den Frühling!
Kostenlose Probefahrten.

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9:15-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!•  Alle Reparaturen und Umbauten

• Alle Arten von Neurädern
•  E-Bike-Stützpunkt
•  Haibike, Winora, Victoria,
•  Staiger, Conway 

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Energiewende 

Unser Tipp: Sonderausstel-
lung im Deutschen Museum 
in München.

„energie.wenden” 
(eg) Die Energiewende ist 
ein äußerst akutes Thema 
unserer Zeit. Wie lassen 
sich Umweltverträglichkeit, 
Wirtschaftlichkeit und sozi-

ale Gerechtigkeit unter ei-
nen Hut bringen? Die neue 
Sonderausstellung „energie.
wenden“ liefert Orientie-
rungswissen und macht 
spielerisch die Knackpunkte 
auf dem Weg zur nachhal-
tigen Energieversorgung 
erfahrbar – mit Exponaten, 
Demonstrationen, Mitmach- 
und Medienstationen. In 
neun Ausstellungsbereichen 
geht es um Themen wie So-
lar-, Wasser- und Windener-
gie, aber auch um Mobilität 
oder Atomenergie.
täglich 9:00 bis 17:00 Uhr, 
läuft bis August 2018

Serviceangebot der Hand-
werkskammer:

Elektromobilität 
für Ihren Betrieb

(fw) Ihr nächstes Firmen-
fahrzeug  soll ein Elektro-
Auto sein? Sie wollen Ihren 
ganzenFuhrpark auf Elektro-
mobilität umstellen?
Innerhalb ihrer Technologie- 
und Innovationsberatung 
stellt die  Handwerkskam-
mer für München und Ober-
bayern kostenlose Beratung 
zur Verfügung, um Ihnen bei 
Ihrer Entscheidung zu hel-
fen. Auf Wunsch kommt ein 
Berater zu Ihnen ins Haus 
und berät Sie systemüber-
greifend und produktneutral 
u. a. zu folgenden Themen:

●	 Elektromobilität vor dem 
Hintergrund sich verän-
dernder Rahmenbedin-
gungen

●	 Wirtschaftlichkeit und 
Ökobilanz alternativer 
Antriebe

●	 Fahrzeuge mit alternati-
ven Antrieben

●	 Fördermöglichkeiten

●	 Elektromobilität in den 
Bereichen PKW und Nutz-
fahrzeuge

●	 Netzintegration Elektro-
mobilität und Lastma-
nagement

●	 Systemintegration Elekt-
romobilität in dezentrale 
Energieversorgungsstruk-
turen und Energiema-
nagement

●	 Integration stationärer 
Speicher in dezentrale 
Energieversorgungsstruk-
turen

Der Berater der HWK 
kommt gerne zu Ihnen
Andreas Schimmel
Ottilienstraße 58
81827 München
Tel. 0178/8756613
acschimmelas@gmail.com

Weitere Informationen:  
www.hwk-muenchen.de/ 
74,3800,6363.html ■

Saubere Angelegenheit: das „Betanken” eines Elektrofahrzeugs.

Ausstellung im Deutschen 
Museum: Die Energiewende 
anschaulich dargestellt.

Kultur 

Zur Festwoche in Holzhausen

Bavaria Vista Club 
Special 
(fw) Der „Bavaria Vista Club“ 
kommt am 24. Mai nach 
Holzhausen am Starnberger 
See, wo das 145-jährige Be-
stehen des Burschenvereins 
und das 40-jährige Bestehen 
der Musikkapelle Holzhausen 
gefeiert wird (s. Seite 70).

Wie auch im gleichnami-
gen Film wird Max Haders-
beck durch das Programm 
führen. Das Gründungsmit-
glied des schon fast legen-
dären Bairisch Diatonischen 
Jodelwahnsinns wird  mit 
Akkordeon und scharfer 
Zunge die drei Bands ankün-
digen und mit fein gereim-
ten G’stanzln unterhalten.
20:00 Uhr Irxn
21:30 Uhr Oansno
23:00 Uhr Lenze und de Buam
Einlass ab 19:00 Uhr
Eintritt € 10,- 
Karten: 089/89329160 ■

Irxn
Hier treffen 
keltische, mittelal-
terliche,  osteuropä-
ische,  altbayrische  
und  eigene  starke  
Melodien  auf Texte 
mit Tiefgang, Ironie, 
Humor und Lebens-
freude.

Oansno
Ob Reggae, Dreig-
sang, Balkan oder 
Techno – das spielt 
bei Oansno keine 
Rolle. Vier Münch-
ner Musikanten als 
Grenzgänger zwi-
schen Volksmusik 
und Partyszene.

Lenze und de Buam
Den Festivalabend 
beschließen dann die 
Heimatsound-Sieger 
vom BR 2016, die 
mit ihrem zweiten 
Album„Dua di ned 
obe...“ gerade auf 
Tournee sind.  
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Kultur 

Agenda Kultur

Rückblick 2016 
und Ausblick 
2017
Ein erfolgreiches Jahr 2016 
mit vielfältigen Projekten 
liegt hinter uns - unsere 
wichtigsten Aktivitäten hier 
kurz zusammengefasst:

Taschenbaum
Ein Projekt zur Vermei-

dung von Plastiktüten. Kin-
der der Münsinger Schu-
le haben, begleitet von 
ihren Fachlehrkräften, Stoff-
taschen mit unterschied-
lichsten Motiven bemalt. 
Diese Stofftaschen können 
kostenlos vom Taschen-
baum abgenommen und 
immer wieder für einen Ein-
kauf verwendet werden. Der 
Taschenbaum wird im Früh-
jahr 2017 im Rahmen des 
Schulfestes erst im Münsin-
ger Schulgarten und dann 
an einem noch zu findenden 
Standort im öffentlichen 
Raum aufgestellt.

Karikaturen-Ausstellung 
Herbert Klee + Buchvorstel-
lung (zusammen mit Pocci- 
Gesellschaft)
Unter dem Titel „Wenn nicht 
jetzt, wann dann?” zeigte 
Herbert Klee seine Karika-
turen im Bergkramerhof 
und stellte gleichzeitig sein 
gleichnamiges Karikaturen-
Buch vor.

Loriot-Vortrag im FREIRAUM 
(zusammen mit Pocci-Ge-
sellschaft)
Ein Vortrag von Prof. Dr. Diet-
rich Grünewald unter dem 
Titel „Loriot und die Zeichen-
kunst der Ironie” im Münsin-
ger Café/Bistro Freiraum.

Zukunftsorientierte  
Gespräche 
mit Georg Sebald (Vors. 
AK Kultur Pallaufhof) und 
Christoph Bühring-Uhle als 
Kulturbeauftragter der Ge-
meinde hinsichtlich einer 
verstärkten Zusammenar-
beit mit der Agenda Kultur. 

Vortrag über Manfred 
Schmidt (zusammen mit 
Pocci-Gesellschaft)
Unter dem Titel „Der Car-
toonist Manfred Schmidt” 

Praxis für
erweiterte Osteopathie

und Physiotherapie 

  Janeen A. Wilson
      Hei lpraktikerin   Patr ic ia Klug

Physiotherapeutin

Am Schlichtfeld 15 •  82541 Münsing •  Fon 08171-366 102
oder 08151-950 933 •  patricia.klug@osteopathie.de

hielt Ralf Palandt von der 
Deutschen Gesellschaft für 
Comicforschung einen Vor-
trag über den Erfinder der 
Comicfigur Nick Knatterton, 
Manfred Schmidt, der viele 
Jahre in Ambach gelebt hat.

Diverse Artikel in Münsing 
aktuell 
unter anderem zur Klee-Aus-
stellung, zum Loriot-Vortrag, 
eine Vorstellung der Projekt
idee „Wie klingt Münsing” 
mit Vorschlägen zur Umset-

zung und Kooperati-
on, eine Laudatio auf 
Klaus Ulrich Spiegel 
anlässlich seines 
75. Geburtstages, 
eine Stellungnah-
me zum geplanten 
Loriot-Denkmal, so-
wie über Manfred 
Schmidt.

Es freut uns, dass 
all die oben genann-
ten Veranstaltungen 

auf so große öffentliche Re-
sonanz stießen. Besondere 
Erwähnung verdient das von 
der Grundschule Münsing 
durchgeführte Malprojekt 
für den im Frühjahr 2017 
aufzustellenden Taschen-
baum, bei dem die Kinder 
wie auch die dieses Projekt 
betreuenden Lehrkräfte mit 
großem Einsatz dabei wa-
ren.

Sowohl das Taschen-
baum-Projekt als auch das 
vorgeschlagene Projekt „Wie 

klingt Münsing” sind bzw. 
würden im Fall der Umset-
zung Teil der Umweltiniti-
ative Respect, die 2013 in 
Ansbach gegründet wurde 
und dort bis heute mit all-
jährlich zwei Programmen 
umgesetzt wird. Respect-
Ansbach wurde 2016 mit 
dem Siemens Förderpreis 
ausgezeichnet.

Bei allen Mitstreitern und 
Unterstützern der Agenda 
Kultur bedanke ich mich für 
das große Engagement und 
Durchhaltevermögen. 

2017
Für das Jahr 2017 freuen 

wir uns auf neue, vielfälti-
ge Aktivitäten mit Ausstel-
lungen, Künstlerbesuchen, 
Vorträgen und vielem mehr. 
Seien Sie gespannt! Sie hö-
ren wieder von uns!

Allen Lesern wünschen 
wir ein gesundes, friedliches 
und erfolgreiches Jahr 2017.

Christian Kohn ■

Taschenbaum in Ansbach

Karikatur von Egbert Greven, 2016

Nick Knatterton
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Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de

Neuwahlen
Am 13. 1. bei der Jahres-
hauptversammlung standen 
Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Nachdem die 
bisherigen Vorstände Chris-
toph Lechner und Xaver 
Graf nicht mehr antraten, 
ergab die Wahl folgendes Er-
gebnis: Das Amt des 1. Vor- 
stands übernimmt wieder 
Johannes Müller. 2. Vorstand 
wurde Martina Dengler. 
Über die Finanzen wacht 
auch in Zukunft Klaus Strobl, 
und als Schriftführer wur-
de Florian Dengler gewählt. 
Maximilian Bauer komplet-
tiert die Vorstandschaft als 
Vertrauensmann.

Auszeichnungen 
und Ehrungen
Auch bei der letzten Niko-
lausfeier konnten wieder ei-
nige Feuerwehrkameraden 
für ihre Leistungen ausge-
zeichnet werden:
 
Zum Feuerwehrmann  
wurden ernannt: Michael 
Lindovsky, Kilian Strobl.

Zum Oberfeuerwehrmann 
wurden ernannt: Christian 
Pfitzner, Matthias Reiten-
hard, Markus Rühl.
Zum Hauptfeuerwehrmann 
wurden ernannt: Peter Bauer, 
Xaver Graf, Andreas Groß.

Zum Löschmeister ernannt 
wurden Christian Völk und 
Michael Auhorn.

Für zehn Jahre aktiven Dienst 
wurden ausgezeichnet: 
Daniel Eisenreich, Thomas 
Graf, Stefan Leinbach, Peter 
Pfatrisch, Michael Pfatrisch, 
Josef Reiser jun., Markus 
Rühl, Matthias Reitenhard.

Die Münsinger Feuerwehr 
bietet Jugendlichen die 
Möglichkeit, aktiv am Feuer-
wehrleben teilzunehmen. 
Kontakt: Kommandant  
Sellmaier, Tel. 0172/8976636

Spenden 2016
Im Herbst wurde wie jedes 
Jahr bei allen Münsinger 
Haushalten um eine Spende 
für die Feuerwehr gebeten. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing bedankt sich recht 
herzlich für die große Spen-
denbereitschaft der Münsin-
ger Bürger. Im Jahr 2016 

konnten aus diesen Mitteln 
wichtige Beschaffungen 
getätigt und unsere Ausrüs-
tung für den Hochwasser-
schutz in Höhe von 2.900,- € 
erweitert werden. 

Neben einem neuen Was-
sersauger der Fa. Nilfisk-Alto 
und einem Tauchpumpenset 
der Fa. Mast mit dem dazu-
gehörigen Zubehör konnten 
wir außerdem noch zwei 
formstabile Druckschläu-
che, die für den Einsatz in 
Kellern notwendig sind, und 
zwei Personenschutzschal-
ter für die Sicherheit unserer 
Mannschaft beschaffen.

Wie notwendig diese Aus-
rüstung ist, mussten wir in 
den letzten Jahren bei den 
zahlreichen Hochwasserein-
sätzen feststellen. 

Deshalb möchten wir uns 
noch einmal ganz herzlich 
bei allen Spendern bedan-
ken, die uns wieder einmal 
ermöglicht haben, unsere 
Ausrüstung den neuen An-
forderungen anzupassen. ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Ermöglicht durch Spenden: neues Equipment für die Feuerwehr.

Kultur 

Radln mit oam 
Doign 
(Radfahren mit einem  
Einheimischen)

Heimatkundliche Frühlings-
Radltour für doige und zua-
groaste Familien und rüstige 
Seniorinnen/Senioren
Fahrstrecke (etwa 12 km): 
Dorfplatz – Docktaberg – 
Kammerloh – Stoana Brückl 
– Eckenkreuzkapelle.
(Kreuz aus der Isar g’fischt) 
im RechtIerholz – Lüßbach-
Highway – Maria Dank Ka-
pelle – Oberambach – alter 
Kirchweg zum Maibaum/
Friedhof/Kirche Holzhausen 
– Cafe Waldhauser, Holzhau-
sen (Kaffee, Brotzeit), Urkun-
denübergabe. 

Vui gibts zua vazein  
(erzählen): 
Z. B. Dorfplatz früher (Gmoa
haus), Ouschn/Weschn (zwei 
Maibäume), Hausnamen 
(Bonral), Flurnamen (Geiga

biche), Pandurengrab im 
Starnberger See, woher 
weiß/blau, Bauer und Baron, 
Kirche Holzhausen innen. 
Gebühr: 1 € für die Urkunde 
und evtl. eine kleine Spende 
für die Mittagsbetreuung 
der Schulkinder in Münsing. 

Samstag, 13. Mai 2017 
Treffpunkt: Dorfplatz 
Münsing, 14:00 Uhr. 
Anmeldung 
bitte bis 10. 5. 2017 
bei Willi Schwarz  
Telefon 08177/8671 ■

Der ehemalige Wollmann-Hof in der heutigen Bachstraße. 

Die Eckenkreuz-Kapelle.
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Vereine Katholischer Burschenverein Münsing

Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Liebe Münsingerinnen  
und Münsinger, 

es gibt doch noch 
einen Winter!
Seit 2012 konnte der große 
Wettkampf auf dem Eis we-
gen zu warmen Temperatu-
ren und damit zu dünnem 
Eis nicht mehr stattfinden. 
Am 29. Januar 2017 klappte 
es dann endlich wieder mit 
dem Münsinger Eisstocktur-
nier. 

Aufgrund der guten Eis-
bedingungen haben wir das 
Turnier recht kurzfristig auf 
diesen Termin vorverlegt. 
Der Spontanität der Vereine 
ist es zu verdanken, dass es 
funktionierte. 

Um 10:00 Uhr ging es bei 

herrlichem Winterwetter 
auf dem Buchsee los. Ange-
meldet waren elf Vereine. Im 
direkten Duell spielte jeder 
Verein gegen jeden. Egal ob 
Profi oder Anfänger, jeder 
gab dabei sein Bestes. 

In den kurzen Spielpausen 
war für das leibliche Wohl 
natürlich bestens gesorgt. 
Da es ein schöner Winter-
tag war, unternahmen viele 
Münsinger einen Spazier-
gang zum Buchsee und ver-
folgten das Turnier mit gro-
ßem Interesse.

Der Titelverteidiger, der 
Veteranen- und Reservisten-
verein (Sieger beim letzten 
Turnier 2012), scheiterte je-
doch an den Schützen des 
Sportvereins Münsing. 

Nach dem Turnier war 
dann in Münsing beim Alt-
wirt die Siegerehrung, wo 
noch viele Fachgespräche 
geführt wurden und wir den 
Tag gemütlich ausklingen 
lassen konnten. 

Ergebnisse: 
Sportverein 			 

9 Siege, 23 Punkte 

Veteranen- und Reservisten
verein, 8 Siege, 23 Punkte 

Schützenverein 			 
8 Siege, 20 Punkte 

FC Bayern Fanclub 		
7 Siege, 19 Punkte 

d’Münsinger Ochserer 		
4 Siege, 14 Punkte 

Stammtisch ESV 			 
4 Siege, 13 Punkte 

Freiwillige Feuerwehr 		
4 Siege, 12 Punkte 

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Es ist für alles gesorgt...

Die Spannung steigt...

Die verdienten Sieger.

Bei den Stockschützen geht es um jeden Zentimeter.

Das Buchsee-Paradies für unsere Stockschützen.
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Degerndorf

Am letzten Januar-Wo-
chenende fand die Jah-

reshauptversammlung der 
FFW Degerndorf im Gerä-
tehaus statt.

Bei dieser Gelegenheit 
wurden für 40 Jahre aktive 
Dienstzeit Erich Schormayr 
und Winfried Svejkovsky  mit 

dem goldenen Ehrenkreuz 
ausgezeichnet.

Bei den anstehenden Neu-
wahlen waren die Posten der 
beiden bisherigen Komman-
danten Ludwig Derleder  
(1. Kommandant) und Martin 
Holzer (2. Kommandant) neu 
zu besetzen.

Einstimmig gewählt wur-
den Florian Svejkovsky zum 
1. Kommandanten und Mat-
thias Holzapfel zum 2. Kom-
mandanten.

In ihrem Amt bestätigt 
wurden Vorstand Martin 
Bestel, Kassenwart Michael 
Öttl und Schriftführer Win-
fried Svejkovsky. ■

Ehrung: v.li. Kreisbrandmeister Josef Limm, Erich Schormayr, Win-
fried Svejkovsky, Kreisbrandinspektor Christian Sydoriak.

Neu gewählte und bestätigte 
Posten: v.li. Münsings Bürger-
meister Michael Grasl, Florian 
Svejkovsky (1. Kommandant), 
Matthias Holzapfel (2. Kom-
mandant), Winfried Svejkovsky 
(Schriftführer), Martin Bestel 
(Vorstand), Michael Öttl (Kassen-
wart), Kreisbrandinspektor Chris-
tian Sydoriak, Kreisbrandmeister 
Josef Limm.

Verabschiedung der bisherigen Kommandanten: v. li. Florian 
Svejkovsky (neuer 1. Kommandant), Matthias Holzapfel (neuer 2. 
Kommandant), Martin Holzer (bisheriger 2. Kommandant, vorne) 
Winfried Svejkovsky (Schriftführer, hinten), Ludwig Derleder (Bis-
heriger 1. Kommandant, vorne), Vorstand Martin Bestel.

Freiwillige 
Feuerwehr 
Degerndorf

Vereine Katholischer Burschenverein Münsing

Gartenbauverein 			 
3 Siege, 12 Punkte 

Eiszecken 
3 Siege, 12 Punkte 
(Zwischen dem Gar-
tenbauverein und den 
Eiszecken entschied der 
direkte Vergleich(2:1), 
da beide jeweils einen 
3:0-Sieg erzielten.) 

Trachtenverein 			 
3 Siege, 11 Punkte 

Musikkapelle 	  
2 Siege, 6 Punkte 

Der Burschenverein bedankt 
sich bei allen Stockschützen 
für die zahlreiche Teilnah-
me am Turnier und hofft 
für 2018 wieder auf einen 
eisstock-tauglichen Winter. 

Eine Veranstaltung 
jagt die Nächste!

Am 5. Februar fand dann 
wieder unser legendärer Se-
niorenfasching statt. 

Die Kasige Musi sorgte 
wie immer für eine super 
Stimmung und spielte zum 
Tanz auf, was einige Senio-
ren fleißig ausnutzten. Sie 
tanzten, dass die Absätze 
glühten! Höhepunkte wa-
ren selbstverständlich die 
Einlage unseres Pfarrers 
Martin Kirchbichler und der 
erste Auftritt unserer neuen 
Münsinger Gaudi-Garde. Bei 
Kaffee und Kuchen verlebten 
wir alle einen unterhaltsa-
men Faschings-Nachmittag.

Zurück zu den  
Wurzeln!

Die nächste Veranstaltung 
des Burschenvereins ist nun 
erst wieder das alljährliche 
Theater. Da der Gemeinde-
saal wieder frei ist, findet 
das Theater dort wieder wie 
gewohnt an Ostern (16., 21. 
und 22. April 2017) statt. 
Das Stück „Die Rollator-
Gang“ von Ulla Kling unter 
der Regie von Uli Schwabl 
wird bereits seit Mitte Ja-
nuar einstudiert. Wir dürfen 
also wieder einmal gespannt 
sein… Weitere Infos zum 
Kartenvorverkauf folgen. ■

Veronika Buchner 
Kath. BurschenvereinMünsing 

Küchen – Essplätze – Haustüren – Fenster
Zimmertüren – Einbauschränke – Badmöbel
Besuchen Sie uns unter www.küchen-münsing.de

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

Miele 
Kochvorführung

Intelligente Dunstabzugs-
Lösungen von BORA
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Sonntag, 21. Mai 2017 
Bezirksmusikfest zum 
40-jährigen Jubiläum der 
Musikkapelle

08:15 Uhr 
Empfang der Vereine

10:00 Uhr 
Festgottesdienst

11:00 Uhr 	  
Gemeinschafts-Chor mit 
anschließendem Festzug

13:00 Uhr 	  
Musikanten-Wettbewerb

19:00 Uhr	  
Festausklang mit  
„Tromposaund”

Montag, 22. Mai 2017        
„Es g`hert vui mehra politi-
siert und g`ratscht!“

19:00 Uhr 	  
Kesselfleischessen 
und Unterhaltung mit 
„Boarisch Roas”

20:00 Uhr	  
Politischer Abend mit 
Ilse Aigner, Bayerische 
Staatsministerin für 
Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie 
und stellvertretende 
Ministerpräsidentin

Mittwoch, 24. Mai 2017        
„Es g`hert vui mehra 
g´sunga & tanzt!“

19:00 Uhr 
Bavaria Vista Club mit 
„Irxn”, „Oansno” und  
„Lenze & de Buam” 
(mehr dazu auf Seite 61)

Festtage 2017 
19. bis 25. Mai
Es ist noch nicht lange her, 
da haben wir, die Musik-
kapelle und der Burschen-
verein Holzhausen, in der 
Ausgabe vom Juli 2016 von 
unseren Jubiläen erzählt, 
die wir im Rahmen der Holz-
hauser Festtage groß feiern 
möchten. Zu diesem Zeit-
punkt hatten wir nur eine 
vage Vorstellung, wie unsere 
Festwoche ablaufen soll.

Einige Monate sind seit-
dem vergangen und unser 
Fest steht kurz bevor. Wir 
stecken mitten in der Orga-
nisation und den Vorberei-
tungen, vom Zelt, dem Bier, 
über die Festzugordnung, 
bis hin zum Mandel-Hans 
und dem Festprogramm.

Voller Vorfreude fiebern 
wir alle unserem Fest entge-
gen! Feiern Sie mit uns! 

Unter dem Motto 

„Es g`hert vui mehra...“
haben wir ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt:

Freitag, 19. Mai 2017
„Es g‘hert vui mehra griabig 
zamg‘hockt!“

18:30 Uhr	  
Marschmusikwertung

19:30 Uhr 
Bieranstich mit 100 Mu-
sikanten – eine Bühne 
Musikkapelle Münsing 
Blaskapelle Degerndorf 
Musikkapelle Holzhausen

Samstag, 20. Mai 2017        
„Es g`hert vui mehra Musi 
g`spuid!“

11:00 Uhr	  
Musik hält jung! 
Mittagessen mit Kaffee 
& Kuchen beim Tag der 
Jugend-Kapellen. 
Hierzu lädt die Gemein-
de Münsing auch alle 
Senioren herzlich ein!

19:00 Uhr	  
Musikverein Ochsenbach

20:30 Uhr	  
„Musikatzn” – Blasmusik, 
Stimmung und Bar

Vereine Musikkapelle & Burschenverein Holzhausen

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Ein prall gefülltes Programm erwartet die Besucher der Festtage.

Spielen zum Festausklang: Tromposaund aus Holzhausen.

Ministerin Ilse Aigner
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JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Musikkapelle & Burschenverein Holzhausen Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Christi Himmelfahrt, 25. 5. 
„Es g`hert vui mehra 
g´schmust!“
Burschenfest zum 145-jähri-
gen Jubiläum des Burschen-
vereins

11:00 Uhr	  
Empfang der Vereine 
und Mittagessen

13:00 Uhr  
Festgottesdienst und 
Festzug

14:00 Uhr	  
Stimmung mit der  
Reichersbeurer Musik 

18:00 Uhr	  
Holzhauser Big Band

Es gibt bereits jetzt ein „Bier-
zeltticket“, mit dem Sie für 
20 € alle unsere Veranstal-
tungen besuchen können. 
Erhältlich bei Café Waldhau-
ser, Einmachküche Schwei-
zerhof, Trachten Weber und 
im Internet unter www.fest-
woche-holzhausen.de.

Da unsere Festwoche mit 
einem großem Aufwand 
verbunden ist, sind wir auf 
große Unterstützung ange-
wiesen.

Wir sind dankbar für jede 
fleißige Hand beim Zeltauf-
bau, für Kuchenspenden, für 
Zeichenverkäufer und für 
Helfer, die einen reibungslo-
sen Zeltbetrieb ermöglichen. 
Wenn Sie sich gerne einbrin-
gen möchten, melden Sie 
sich einfach bei uns. 
Vielen Dank bereits im Vor-
aus! 

Kontakt:
Johannes Ramerth
Tel. 0174/7501845 
johannes.ramerth@gmail.com

Ein Fest ohne Besucher, ist 
wie ...

… ein Bier ohne Schaum
… ein Hendl ohne Haut
… ein Bierzelt ohne Musik
… Bayern ohne Tracht

Schaut´s vorbei, auf viele 
unterhaltsame Stunden in 
unserm Festzelt! ■
Anna Buchner, MK Holzhausen 

Eva Schmid, BV Holzhausen

Jubilare bei der Festwoche: die Musikkapelle Holzhausen.

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Silber hart  
erkämpft
Franziska Schaubmar Vize-
meisterin in Südbayern

Den Auftakt gegen Julia 
Ernst (Landshut) gestaltete 
Franziska Schaubmar mit ei-
nem Wurf und nachfolgen-
dem Haltegriff gleich erfolg-
reich. Die zweite Begegnung 
versprach Spannung. Gegen 
Christina Reindl (Ingolstadt) 
hatte sie letzte Woche noch 
deutlich durch deren Spezi-
altechnik Uchi-Mata verlo-
ren. Diesmal ging es anders 
herum. Mit einem Fußfeger 
drehte Franziska ihre Geg-
nerin nach der Hälfte der 
Kampfzeit auf den Rücken 
zu einer halben Wertung 
(Wazaari). Der Vorsprung 
hielt über die Kampfzeit von 
vier Minuten, musste aber 
hart verteidigt werden. 

Im dritten Kampf bemühte 

sich Franziska, mit ihren 
Kräften zu haushalten. Der 
erste zwingende Ansatz ge-
gen Lotta Puhlmann (Bad 
Reichenhall) mit einer Hüft-
technik brachte eine volle 
Wertung und damit den 
Einzug als Gruppenerste ins 
Halbfinale. 

Dort begegnete sie Johan-
na Bloehs (Ingolstadt), die 
mit einem Sieg und einer 
Niederlage ihren Pool als 
Zweite abgeschlossen hatte. 
Die beiden Kämpferinnen 
suchten lange nach einer 
Schwäche der Kontrahentin. 

Franziska ging schließlich 
mit einer halben Wertung in 
Führung. Mit dem nächsten 
Ansatz zwang sie ihre Geg-
nerin zu einer Kopfbrücke, 
die nach den neuen Regeln 
nicht mehr mit einem Ippon 
für den Werfenden, sondern 
Hansokumake (Disquali-
fikation) des Geworfenen 
“geahndet” wurde. Eine har-
te Entscheidung in einem 
extrem fairen Wettkampf 
zu Ungunsten von Johanna 
Bloehs, die Franziska jedoch 
in das Finale brachte. 

Dort war dann die Luft 
nach den vier Begegnungen 
etwas raus. In einem unkon-
zentrierten Moment wur-
de Franziska von Elisabeth 
Pflugbeil (Großhadern) mit 
einer Fußtechnik auf den Rü-
cken geworfen. 

„Unser Ziel war die Qua-
lifikation für die Bayrische 
Meisterschaft nächste Wo-
che in Abensberg. Der zwei-
te Platz verhilft uns zudem 
zu einer guten Ausgangssi-
tuation, wenn es auch gegen 
die Judoka aus Nordbayern 
geht.”, stellte Betreuervater 
Andreas Schaubmar fest. ■Franziska Schraubmar auf Zwei.
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Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

Was war los beim 
Frauenbund? 

Platzl-Verkauf beim  
„Eine Welt“-Bazar

2.800,-€ konnten durch den 
Platzl-Verkauf beim Münsin-
ger Bazar zugunsten des 
Aktionskreises „Eine Welt“ 
gespendet werden. Ein herz-
liches Danke an die vielen 
Bäckerinnen, ohne die dieses 
tolle Ergebnis nicht möglich 
gewesen wäre. 

Dialogtag in München
Um Weiterbildung, aktuelle 
Verbandsinformationen und 
den Austausch unter den 
Frauenbund-Vorsitzenden 
geht es beim Dialogtag des 
Frauenbund-Diözesanver-
bandes. Themen: Chancen 
und Risiken der neuen Me-
dien. Vorgestellt wurde das 
neue Schwerpunktthema 
selbst-bewusst-offen, hierzu 
gibt es im Jahresverlauf eini-
ge Veranstaltungen.

Senioren-Adventfeier
Weihnachtsduft und Ker-
zenschein war das Thema 
der Senioren-Adventfeier. 
Neben Kaffee und Kuchen 
gab es den Vortrag „Heimat 
in aller Munde“ von Rita 
Rott und Gabi Lassak, Bayer. 
Landfrauenvereinigung im 
KDFB. 

Frauenbund-Adventfeier
Weihnachtsgeschichten und 
Lieder, Punsch und selbst ge-
backenes, liebevolle Tischde-
korationen und das gesellige 
Miteinander machen unsere 
Frauenbund-Adventfeier im-
mer wieder zu etwas Beson-
derem. 

Pilgern Ursula Rosche
Auf den wenig bekannten 
Jakobsweg von Sevilla nach 
Santiago de Compostella 
nahm uns Ursula Rosche bei 
ihrem Vortrag mit. Viele Stra-
ßen, Brücken und Gebäude 
stehen bereits seit 2000 Jah-
ren,  von den Römern erbaut. 
Unglaublich anschaulich 
teilte sie mit uns ihre Emo-
tionen, die Hilfsbereitschaft 

der Menschen, Landschaf-
ten und Städte, die ihr auf 
dem Weg begegneten.

Eltern-Kind-Treff
Gedacht ist dieser Treff als 
Anlaufstelle für Mütter, die 
den Austausch suchen und 
dabei Spielkameraden für 
ihre Kinder bis 1,5 Jahren 
finden wollen. Anmeldung 
bei Elli Graf Tel. 929552 und 
Eva Leinbach Tel. 9980888

WGT Vorbereitung
Die Organisationsgruppe für 
den Weltgebetstag 2017: 
Philippinen, beim Vorberei-
tungskurs in Geretsried.

Vorschau: 
29. 3., 14:00 Uhr Aufkirchen 
Ich-geworden am DU
06.05. 10:00 Uhr Sportplatz 
„spirituelle Wanderung“

Unser aktuelles Programm 
www.frauenbund.pfarrver-
band-muensing.de und im 
Schaukasten bei EDEKA.

Alle weiteren Infos bei:
Christine März  
Telefon 08177/8483  
christl.maerz@web.de ■

Volles Haus bei der Senioren-
Adventsfeier im Pfarrsaal.

Adventsfeier des Frauenbunds 
mit Lesung und Musik.

Beim Dialogtag in München.

Gut besucht von klein und groß: der Eltern-Kind-Treff.

Zufriedenheit nach dem Bazar: 2.800 € kamen zusammen.

Organisatorisch gut aufgestellt: das Team für den Weltgebetstag.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

Martinischießen
Am 11. 11. 2016 wurde beim 
jährlichen Martinischießen 
wieder der Peter-Bromber-
ger-Gedächtnispokal ausge-
schossen. Für ein Jahr darf 
diesen Wanderpokal jetzt 
Margit Maier-Marth mit 
nach Hause nehmen.

Außerdem wurde die von 
Anian Korntheuer gestiftete 

Geburtstagsscheibe ausge-
schossen. Kilian Gampl ge-
lang mit einem 42,8 Teiler 
das beste Blatt´l. 

Jahreshauptversamm-
lung am 28. Januar im 
Schützenstüberl

Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Irmgard Bernloch-
ner, Barbara Wagner und Al-
bert Sellmeier geehrt.

Außerdem wurden Florian 
Thannheimer, Günter Mai 
und Peter Sanktjohanser für 
ihre langjährige Tätigkeit als 
Fahnenträger und -begleiter 
geehrt.

Vereinsmeister 2016 
(Durchschnitt der zehn  
besten Jahresergebnisse)

LG-Schüler (aufgelegt)
Stefan Limm	 175,3 R
Dominik Eisermann	 172,8 R
Xaver Mair	 172,4 R

LG-Schüler 
Benedikt Huber	 219,9 R
Michael Sebald	 209,2 R
Felix Angerer	 157,7 R

LP-Schüler / Jugend 
Franziska Maier	 240,2 R
Andreas Maier	 195,6 R

LG-Jugend / Junioren 
Florian Graf	 263,5 R
Marco Manhart	 262,8 R
Lisa Maier	 256,8 R

LG-Damen 
Cornelia Heckel	 279,2 R
Anja Ruhdorfer	 276,4 R
Katharina Schmid	 274,1 R

LG-Herren 
Andreas Bartl	 282,1 R
Michael Ruhdorfer	 276,2 R
Peter Gampl	 274,3 R

LG-Senioren 
Peter Bromberger	 274,7 R
Feri Graf	 271,4 R
Peter Graf	 230,9 R

LG-Hilfsmittelklasse 
Karl Schöpf	 261,7 R
Herbert Krapf	 256,9 R
Albert Sellmeier	 250,2 R

Luftpistole
Christa Werner	 272,1 R
Tino Lehn	 252,6 R
Anton Maier	 248,2 R

Zimmerstutzen
Albert Sellmeier	 80,3 R
Karl Schöpf	 77,5 R
Gerhard Ruhdorfer	 75,3 R

Die besten Einzelergebnisse 
2016 erzielten:

Luftpistole
Christa Werner	 282 Ringe

LG-Damen 
Conni Heckel	 292 Ringe

LG-Herren 
Andreas Bartl	 287 Ringe

Zimmerstutzen
Albert Sellmeier	 90 Ringe

Endlich wieder dieses 
Jahr: Eisstockturnier  
am Buchsee

Nachdem das von den 
Münsinger Burschen veran-
staltete Eisstockturnier in 
den letzten Jahren aufgrund 
der milden Temperaturen 
immer wieder ins Wasser 
fiel, konnte es dieses Jahr  

am 29. Januar endlich wie-
der stattfinden.

Unter den 11 teilnehmen-
den Mannschaften belegte 
unsere Schützenmann-
schaft den hervorragenden 
dritten Platz. Sogar die spä-
tere Siegermannschaft des 
Sportvereins konnte besiegt 
werden.

 

Übungsschießen

Jeden Freitag findet ab 
18:30 Uhr unser Übungs-
schießen statt.
(die Jugend beginnt bereits 
ab 17:30 Uhr)
Interessierte (egal, ob sie 
nur zuschauen, oder selbst 
mal probieren wollen) sind 
natürlich jederzeit herzlich 
willkommen!
Sebastian Irmler, Sportleiter ■

v.l.n.r. Anian Korntheuer, Annemarie Korntheuer, Kilian Gampl, 
Peter Bromberger, Margit Maier-Marth, Peter Gampl.

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Jahreshauptvesammlung.
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Beim Eisstockturnier auf dem Buchsee v.l.n.r.:  Sebastian Irmler, 
Karl Schöpf, Herbert Krapf, Matthias Will und Ägid Paulus.
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Vereine Eine Welt Kreis

Wege in die  
Zukunft

Auch in diesem Jahr haben 
wir versucht, in einem klei-
nen Teil der Welt benachtei-
ligten Menschen den Weg zu 
einer gelingenden Zukunft 
zu öffnen. Darüber möchten 
wir Ihnen im Folgenden Re-
chenschaft geben:

● Auf Grund der enormen 
Verteuerung von Baumateri-
alien konnten einige der von 
uns unterstützten Häuschen 
in Indien nicht fertig gestellt 
werden. Um dies zu ermög-
lichen, wurden an Pfarrer 
Alexander – den Organisator 
dieses Projektes – 10.000 € 
überwiesen.

● 100 Mädchen und Frau-
en aus einem Umkreis von  

50 km, die in unserem Mut-
ter Theresa-Nähcenter in 
Suryapet/Indien eine vier-
monatige Nähausbildung 
absolvieren, wurden wieder 
mit Nähmaschinen ausge-
stattet, dafür wurden 5.000 € 
überwiesen. Eine Nähma-
schine in Indien kostet 65 €, 
davon erbringen die Mäd-
chen eine Eigenleistung von 
10 €. Es ermöglicht ihnen, 
ihren Lebensunterhalt zu 
verdienen.

● Das Krankenhaus in Chak-
e-Wardak in Afghanistan 

wurde mit 4.000 € unter-
stützt. Seit 26 Jahren stellt 
das Hospital ohne Unter-
brechung eine „Insel des 
Friedens auf Zeit“ dar, in 
einem seit vier Jahrzehnten 
wütenden Krieg. Es wird 
respektiert, geschätzt und 
geschützt, von Regierungs- 
aber auch von Talibanseite.
 
● Die St. Vincent Pallotti-
Schule in Govindapuram/
Indien, unter neuer Leitung, 
erhielt 5.000 € für den Un-
terhalt und 5.040 € für 36 
Patenschaften.

In diesem Schuljahr besu-
chen 182 Kinder vom Kin-
dergarten bis zur 4. Klasse 
die Schule. 
Da der Toilettentrakt für die 
Jungen erneuert werden 
muss, steuerten wir 2.000 € 
bei, die restlichen 6.000 € 
wurden vom Kindermissi-
onswerk in Aachen über-
nommen.

● Die Pallottiner-Schwestern 
sorgen auch für HIV-infizier-
te Kinder im Center „KRUPA 
BHAVAN“, die keine Eltern 
mehr haben oder verstoßen 
wurden.  Sie geben ihnen 
Halt, stärken das Selbst-
bewusstsein, ermöglichen 
ihnen eine Ausbildung und 
bewahren sie vor Diskrimi-
nierung, sodass sie wie ge-
sunde Kinder aufwachsen 
können. Dafür stellten wir 
2.000 € frei. 

● In Suryapet/Indien wurde 
von Pfarrer Alexander ein 

College für die Ausbildung 
zur Krankenschwester er-
richtet. Der Sponsor war 
ein italienischer Reiseun-
ternehmer, der jedoch vor 
Fertigstellung des Gebäudes 

verstarb, und seine Familie 
kann nicht für alle restlichen 
Baukosten aufkommen, so
dass jetzt noch 30.000  € an 
Schulden zu begleichen sind. 
Da dieses College 180 Mäd-
chen die Möglichkeit zu ei-

ner Ausbildung als Kranken-
schwester bietet und nahe 
unserer St. Vincent Pallotti-
Schule liegt, haben wir ent-
schieden, mit einer Summe 
von 10.000 € zu helfen.

● In diesem Jahr besuchte 
uns Fr. Michael Gomez, der 
Prior des Ordens der Spirita-
ner in Bakau/Gambia (Afri-
ka). Wie viele bereits wissen, 
absolvierte Maria Bolzma-
cher, die Tochter unserer  

Münsing . 08177.99 73 83 . EvaNiggl.de

E VA  N I G G L  .  K I N E S I O L O G I E

AUSGEGLICHEN . KRAFTVOLL . ENTSPANNT

Existenzgrundlage: Nähmaschinen sichern den Lebensunterhalt.

Zukunftsinvestition: Spenden für einen geregelten Schulbetrieb.



80 81

Vereine Ostufer-Schutzverband

Ambach am  
Wendepunkt
Die Frage, wie es auf dem 
Gelände der ehemaligen 
Wiedemann-Klinik weiter-
gehen soll, beschäftigt der-
zeit den Gemeinderat, die 
Presse und viele Münsin-
ger Bürger. Sie beschäftigt 
auch uns, weil der Schutz 
der Ostufer-Landschaft vor 
Zersiedelung, baulicher Ver-
dichtung und untypischer 
Neubebauung ureigenste 
Aufgabe unseres Verban-
des ist. Deshalb stehen wir 
hinter dem Rahmenplan 
der Gemeinde Münsing aus 
dem Jahr 2008, der genau 
diese Ziele hat. Dieser Rah-
menplan war die Lehre aus 
dem Fiasko des Bebauungs-
planes Grünwaldhof, als 
ein Münchner Bauträger im 
Rahmen eines Bebauungs-
planverfahrens eine Bebau-
ung erzwang, die von den 
meisten Ambachern als völ-
lig misslungen empfunden 
wird. Man kann sie besich-
tigen. Zu allem Unglück hat 
der Verwaltungsgerichtshof 
den Bebauungsplan Grün-
waldhof aufgehoben, sodass 
auch noch die Uferbebau-
ung gestattet werden muss-
te, obwohl der Freistaat dort 
bereits ein Vorkaufsrecht 

ausgeübt und im Hinblick 
auf den Bebauungsplan wie-
der aufgegeben hatte. Die 
Gemeinde hat wenig Glück 
mit ihren Bebauungsplänen: 
Jetzt ist auch noch der Be-
bauungsplan Ammerland-
Süd wegen schwerer Mängel 
bei der Abwägung der Grün-
de aufgehoben worden.

Wir meinen deshalb, dass 
die Gemeinde äußerst zu-
rückhaltend mit der Aufstel-
lung von Bebauungsplänen 
im Bereich des Ostufers sein 
sollte. Zu diesem Mittel soll-
te sie nur greifen, wenn es 
zum Schutz des Ostufers 
unbedingt nötig ist. Aus un-
serer Sicht besteht aber kei-
ne Notwendigkeit, für das 
Wiedemann-Areal neues 
Baurecht für eine Senioren-
Wohnanlage zu schaffen. 
Das Gelände liegt im Außen-
bereich, in dem prinzipiell 
keine Bebauung zulässig ist, 
außer für Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei, Imkerei 
u. Ä. Dass dort noch die Ru-
inen der ehemaligen Klinik 
stehen, geht auf Baugeneh-
migungen aus den 1960er 
und 1970er Jahren zurück, 
die eigentlich nicht hätten 
erteilt werden dürfen und 
deren Umstände wir nicht 
nachvollziehen können. Die 
verfallenen Gebäude haben 
ihren Bestandsschutz verlo-
ren, weil die Kliniknutzung 
im Jahre 2002 aufgegeben 
wurde. Im Außenbereich 
haben die Ruinen damit 
genauso wenig Existenz-
berechtigung wie ein leer 
stehendes Wochenendhaus, 

eine aufgegebene Maschi-
nenhalle, ein stillgelegtes 
Atomkraftwerk oder eine 
stillgelegte Reithalle. Alle 
derartigen Gebäude müss-
ten eigentlich zurückgebaut 
werden, um den Außenbe-
reich – sprich die freie Land-
schaft – zu erhalten. Dass 
dies häufig nicht geschieht, 
steht auf einem anderen 
Blatt.

Zwar ist einem Berliner 
Investor im Jahr 2014 im 
Hinblick auf eine mögliche 
Wiederbelebung der Kli-
niknutzung genehmigt wor-
den, die Ruinen zu sanieren 
und teilweise zu erneuern. 
Dieser Investor hat das Pro-
jekt aber aufgegeben. Jeden-
falls ist damit kein generelles 
Baurecht auf dem Gelände 
für ganz andere Zwecke ent-
standen, wie mittlerweile 
allgemein anerkannt ist. Bis 
vor kurzem bestand nämlich 
die irrige Auffassung, dass 
durch diese Erlaubnis eine 
Art generelles Baurecht ent-
standen sein könnte.

Der Gemeinderat steht 
also vor einer schwierigen 
Entscheidung: Sollen die 
Ruinen auf dem Gelän-
de Anlass dafür sein, eine 
Neubebauung durch Erlass 
eines Bebauungsplans zu 
ermöglichen? Soll das Ge-
lände Außenbereich blei-
ben und langfristig als freie 
Landschaft erhalten wer-
den? Wir meinen, dass es 
für eine Neubebauung sehr 
gute Gründe geben muss. 
Diese Gründe können aber 
nur in den Bedürfnissen der 

2. Vorsitzenden, Elisabeth 
Reiser, bei Pfarrer Michael 
Gomez in Gambia ein frei-
williges Jahr. 

Fr. Mike wurde jetzt zum 
Prior in Bakau gewählt, mit 
der Beauftragung, den Or-
den in dieser Stadt anzu-
siedeln, um die Christen zu 
betreuen. Da es dort nur 
ein seit Jahren verwaistes 
kleines Pfarrhaus gibt, das 
sich in sehr schlechtem Zu-
stand befindet und nicht 
mehr reparabel ist, muss 
ein Communityhaus für alle 
Spiritaner aus Gambia, für 
Ordenspriesterausbildung, 
aber auch als Begegnungs-
stätte für die Gläubigen, er-
richtet werden. Zwei Orga-

nisationen aus Deutschland 
haben ihm finanzielle Hilfe 
zugesagt, auch der Orden 
selbst wird einen Beitrag 
leisten, aber auch unser Ak-
tionskreis beteiligt sich mit 
einer Summe von 10.000 €. 

Vielen Dank an alle Spender 
und Unterstützer!

Wir möchten uns wieder bei 
allen, die uns mit Geld- und 
Sachspenden, aber auch tat-
kräftig unterstützt haben, 
sowie bei denen, die unsere 
Aktionen besucht und Geld 
investiert haben, ein „Herz-
liches Vergelt’s Gott“ sagen. 

So können wir Barmher-
zigkeit weitergeben, indem 
wir uns für unsere Mitmen-

schen in der Welt einset-
zen, denen jegliche Lebens-
grundlage fehlt!

Und natürlich würden wir 
uns freuen, wenn wir wei-
tere Paten für unsere Schu-
le gewinnen könnten. Eine 
Patenschaft kostet pro Kind 
140 € im Jahr.

Monika Danner ■

Ansprechpartner:  
1. Vorsitzende
Monika Danner  
Tel. 08177/737
monika_danner@web.de
und
2. Vorsitzende
Elisabeth Reiser 
Tel. 08177/320
elisabethreiser@t-online.de

Vereine Eine Welt Kreis

Versicherung l Vorsorge l Investment

Brunnenstr. 31 l 82541 Münsing l www.h-vm.de

Christian Haberl 
Dipl. Betriebswirt (BA), 
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Wir appellieren deshalb 
an den Gemeinderat, vor 
dem Beschluss einer Neu-
bebauung ausführlich in der 
Öffentlichkeit zu erörtern, 
warum diese erforderlich ist 
und wie sie aussehen sollte. 
Eine Neubebauung müsste 
dann auch Menschen mit 
mittlerem oder geringem 
Einkommen, jungen Fami-
lien oder Künstlern zugu-
tekommen. Eine Wiederbe-
lebung des Geländes, wie 
seitens des Investors gefor-
dert, ausschließlich durch 
Senioren, erscheint uns im 
Hinblick auf die Weiterent-
wicklung Ambachs nicht na-
heliegend. Und warum muss 
eine Bausünde der Vergan-
genheit auf einem Gelände 
wiederbelebt werden, das 
eigentlich nicht bebaut wer-
den soll?

Sollte an dem Vorhaben 
des Investors festgehalten 
werden, ist geplant, basie-
rend auf den Voruntersu-
chungen der Architekten, ei-
nen Architektenwettbewerb 
auszuloben, dessen preis-
gekrönter Entwurf in der 
Folge in einen vorhabens-
bezogenen Bebauungsplan 
umgesetzt wird, mit dem 
die Gemeinde Baurecht für 
das Projekt schaffen kann. 
Erst dann, nach all diesen 
Abstimmungsschritten, gibt 
es tatsächlich Baurecht für 
das angedachte Projekt, erst 
dann hat die Gemeinde Bau-
recht geschaffen. 

Wir bitten Sie deshalb, sich 
an der Diskussion dieser 

Fragen zu beteiligen und 
Ihre Meinung auch ge-
genüber der Gemeinde zu 
äußern (ein gesonderter 
Termin zur Diskussion für 
die Bürger ist von der Ge-
meinde im Monat März ge-
plant). Unser Bürgermeister 
Michael Grasl hat in einem 
konstruktiven persönlichen 
Gespräch betont, für alle 
Argumente offen zu sein 
und sorgfältig abzuwägen, 
welche bauliche Entwick-
lung für Ambach verträglich 
ist. Die von der Gemeinde 
beauftragten Verfasser des 
Rahmenplanes für das Ostu-

fer im Bereich Münsing, 
die Architekten Goergens, 
Miklautz und Weigl, haben 
erste planerische Untersu-
chungen durchgeführt.  
Am 14. Februar 2017 kam 
das Thema im Gemeinderat 
zur Sprache, der Bürger-
meister lud Herrn Weigl zur 
Erläuterung dieser Vorun-
tersuchung ein. Aber Ihre 
Anregungen und Beiträge 
sind auch weiterhin will-
kommen. Gestalten Sie die 
Zukunft Ambachs mit!

Ursula Scriba  
mit Vorstand und Beirat des  

Ostuferschutzverbandes ■

Gemeindebürger liegen: An-
gemessene Versorgung mit 
preisgünstigem Wohnraum, 
Stärkung der Infrastruktur, 
wirtschaftliche Notwendig-
keiten durch Gewerbean-
siedlung etc. Diese Gründe 
müssen so gewichtig sein, 
dass sie die Ziele des Rah-
menplanes der Gemeinde 
– Erhaltung der Kulturland-
schaft Starnberger See – 
überwiegen. Die Interessen 
eines privaten Investors, 
eine Wohnanlage für Senio-
ren mit 80 bis 85 Wohnun-
gen im Hochpreissegment 
zu errichten, halten wir 
nicht für ausreichend. Zu-
dem sollten die Wirkungen 
eines derartigen Vorhabens 
gründlich analysiert werden. 
Das Unternehmen ist ge-
meinnützig und wird keine 
Gewerbesteuer zahlen. Fin-
det sich Personal in der Nähe 
oder sind die Wohnungen zu 
teuer? Werden Handwerker 
dabei verdienen? Ausschrei-

bungen für Projekte derarti-
ger Größenordnung sind in 
der Regel überregional, und 
neue Gebäude halten eine 
gute Weile. Hat der Land-
kreis genügend Pflegeplät-
ze für ältere Menschen, die 
nicht mehr in der Lage sind, 
sich selbstständig zu versor-
gen? 

Wir sehen auch die Ge-
fahr, dass eine solche Anlage 
irgendwann zu einer Ferien-
wohnungsanlage wird, die 
den Zielen des Rahmenpla-
nes direkt zuwiderläuft. Für 
eine Neubebauung muss 
es also zwingende Gründe 
geben. Andernfalls droht 
der Gemeinde die nächste 
Prozessniederlage vor dem 
Verwaltungsgerichtshof mit 
erneuten Prozesskosten. 

Derartig umfangreiches 
neues Baurecht sollte nur 
geschaffen werden, wenn 
es für die Sicherung der 
Existenz der einheimischen 
Bauern, Fischer und Hand-

werker erforderlich ist, also 
von Menschen, die hier ih-
ren Lebensunterhalt verdie-
nen. Die Gemeinde sollte die 
Entwicklung Ambachs mit 
allen Facetten betrachten 
und sich insbesondere auch 
zeitlich von den Bauwerbern 
unter Druck setzen lassen. 
Die Planungshoheit der Ge-
meinde sollte selbstbewusst 
und gesprächsoffen im Dia-
log mit den Bürgern wahrge-
nommen werden.

Nach den Feststellungen 
des Rahmenplans wird die 
Kulturlandschaft des Ostu-
fers von drei Gebäudetypen 
geprägt: 

●	 land- und forstwirtschaft-
liche Gebäude,

●	 villenartige Gebäude,

●	 Boots- und Badehäuser.

Wohnanlagen mit 80 bis 
85 Wohnungen gehören 
nicht dazu und sind deshalb 
Fremdkörper.

Donnerstag, 16. März,  
um 19:00 Uhr in Münsing,
Am Schlichtfeld 11

Malermeister Stefan Pixner  
zeigt anhand vieler Beispiele 
in seiner Werkstatt, was sei-
ne Intentionen sind, was ihn 
dazu bewegt, mit Naturfar-
ben zu arbeiten, und welche 
Projekte er realisiert hat. 

Sicher wird dem ein oder 
anderen von Ihnen noch un-
sere Besichtigung der Villa 
Bonsels in Ambach in guter 
Erinnerung sein, als Herr Pix-
ner seine gelungene Restau-
rierung vorgestellt hat.

Anschließend kann bei ei-
nem kleinen Imbiss gefragt 
und diskutiert werden.

Einen Vorgeschmack auf 
das Gespräch bietet Stefan 
Pixner in einem Anzeigen-
text zu einem eindrucksvol-
lem Bild im Kulturprogramm 

KaOs: „Farbe wärmt den 
Raum. Italienischer Sumpf-
kalkputz 0,5 mm, zweilagig, 
mit dem Spachtel aufge-
bracht und geglättet, darauf 
eingesumpfte, lichtechte 
Oxydpigmenterde und Kalk-
sinterwasser, mit der Bürste 
lasiert – dampfdiffusionsof-
fen, rein mineralisch, einzig-
artig authentisch und farb-
stabil.“

Interesse geweckt? Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.
Anmeldung erbeten unter 
ak-kultur-osv@web.de. ■

Werkstattgespräch im Atelier Stefan Pixner

Stefan Pixner
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die FF Geretsried konnten die 
Fußballkenntnisse schnell 
wieder hervorgekramt und 
der nächste 3:0 Sieg einge-

fahren werden, gefolgt von 
einem 2:1 Sieg gegen den 
1. FC Penzberg. Im letzten 
Spiel gegen den ESV Penz-

berg ging es dann um die 
„Krone“ und mit einem hart 
umkämpften 1:1 Unent-
schieden waren am Ende die 
Münsinger mit einem Punkt 
Vorsprung der glückliche 
Turniersieger. Claudio Te-
desco durfte sich zusätzlich 
noch über den Titel „Spieler 
des Turniers“ freuen, den er 
von der Turnierleitung zu-
gesprochen bekam. Für den 
SV Münsing, der eine über-
zeugende Mannschaftsleis-
tung präsentierte, traten an: 
Benedikt Albert (Tor), Kilian 
Gampl, Stefan Geiger, Raphi 
Tegge, Vitus Mair (3 Tore), 
Nathan Löw (1 Tor), Tobi Ge-
bauer (2 Tore) und Claudio 
Tedesco (8 Tore).

Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Fußballjunioren des SVM

Große Erfolge in 
der Halle

Am Hartlweg ist es über 
den Winter ruhig – doch der 
Schein trügt, denn die Jungs 
und Mädels messen sich auf 
zahlreichen Hallenturnieren 
mit anderen Vereinen aus 
der Region – und das äu-
ßerst erfolgreich. 
Seit November 2016 gehen 
folgende Platzierungen auf 
unser Konto:

1. Plätze:	
●	 A-Junioren Spielgemein

schaft SV Eurasburg-
Beuerberg/DJK Waldram/
SV Münsing, 

●	 C-Junioren (2x),
●	 D-Junioren (2x), 
●	 F1-Junioren

2. Plätze:	
●	 B-Junioren Spielgemein-

schaft mit Waldram
●	 C-Junioren
●	 D-Junioren

3. Plätze:	
●	 C-Junioren (2x), 
●	 B-Mädchen
●	 C-Mädchen, D-Mädchen

Die folgenden drei Turnier-
berichte geben einen Ein-
blick in das hohe Leistungs-
potenzial unserer jungen 
Kicker:

Beachtlicher 4. Platz unserer 
D-Junioren beim Hallentur
nier des SV Schwarz-Weiss 
München e.V. (18.2.2017)

In einem Turnier mit star-
ken, für Münsing bisher un-
bekannten Teams aus dem 
Raum München, gliederten 
sich die SVM Kicker in die 
„top four“ von acht Mann-
schaften ein. Die Ergebnis-
se der drei Gruppenspiele: 
eine knappe 0:1 Niederlage 
gegen den FC Unterbiberg, 
ein 1:1 gegen den SC Ar-
min und ein 3:0 Sieg gegen 
den SV Schwarz Weiss 1931 
München. Im Halbfinalspiel 
gegen einen unglaublich 
stark aufspielenden ESV 
München, der sich in einem 
spannenden und hochklas-
sigen Finale mit dem FC Dei-
senhofen den späteren Tur-
niersieg erkämpfte, mussten 
sich die Jungs klar mit 3:0 
geschlagen geben. Im Spiel 
um Platz 3 gegen den FC Un-
terbiberg ging mit einem 0:3 
dann doch ein wenig die Luft 

aus. Für den SV Münsing 
spielten: Benedikt Albert als 
gewohnt sicherer Rückhalt 
im Tor, Tobias Gebauer, Clau-
dio Tedesco, Moqadas Nase-
ri, Max Ferstl, Tobias Wald-
herr, Konstantin Forstner 
sowie Nathan Löw. Letzterer 
war für sein Team „Spieler 
des Tages“, da Nathan in der 
Abwehr keinen Ball verloren 
gab und seine Gegenspieler 
ein ums andere Mal zur Ver-
zweiflung brachte.

1. Platz beim Hallenturnier 
des FC Geretsried  
der D-Junioren (26.2.17)

Jeder gegen jeden hieß es 
bei diesem Hallenturnier, 
und Münsing gelang es, 
gleich im ersten Spiel gegen 
die SG Oberland 1 hellwach 
zu sein und startete mit ei-
nem furiosen 7:1 Erfolg. Da-
nach folgte ein unerwarteter 
Leistungseinbruch: eine 4:1 
Niederlage gegen eine kon-
zentriert aufspielende DJK 
Waldram. Doch schon gegen 

Betreuerin Ute Gebauer mit den D-Junioren in München.

Die erfolgreiche D-Jugend in Geretsried mit ihrem Trainer Tegge.
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Die gesunden und arten reichen 
Wiesen des bayerischen Alpen­
vorlandes sind Grundlage von 
PRE ALPIN® Raufutter.
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Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.00-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.00-12.00, Montag geschl.

Gemüse ohne 
Kilometer
Der Gartenbauverein wird 
ab dem Frühjahr 2017 einen 
„Gemeinschaftsgarten“ 
anlegen. 

Gemeinschaftsgärten sind 
mehr als eine Mode.

Sie sind Ausdruck eines 
tiefempfundenen Interes-
ses, eines Lebensgefühls. Die 
Beschäftigung mit Pflanzen, 
das Erzeugen von Nahrung, 
das Säen und Ernten, das 
Wühlen in der Erde, die Freu-

de an natürlichem Wachs-
tum sind Ausdruck elemen-
tarer Grundbedürfnisse. Das 
war schon immer so. 

Wir wollen in Münsing 
neue Wege im Gartenbau 
gehen und Gärtnern als Er-
fahrungsaustausch für Jung 
und Alt anbieten, insbeson-
dere auch für Interessierte, 
die nicht hinter ihren me-
terhohen Thuja-Hecken ver-
einsamen wollen (Stichwort 
Social Gardening). 

Möchten Sie ein eigenes 
Beet in geselliger Gemein-
schaft mit anderen Gartlern 
bewirtschaften?

Mit Ihrer Familie gemein-
sam die Freizeit gestalten?

Sich über Zucchinis, Toma-

ten, Raupen und Schnecken 
austauschen?

Die Früchte Ihrer Arbeit 
einbringen und gemeinsam 
am Lagerfeuer genießen?

Dann nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf
Anke Mai  
Tel. 08177-926447 
anke.mai@live.de oder
Regina Reitenhardt  
Tel. 08177-672 
regina.reitenhardt@gmx.de 
Für eine Beetvergabe ist die 
Mitgliedschaft im Verein Vo-
raussetzung und ein Betrag 
von 1,50€ pro Quadratmeter 
Beetfläche jährlich zu ent-
richten. 

Wir freuen uns auf Sie! ■

Zufriedenes Gärtnerleben: Säen im Frühjahr und nach der Ernte im Herbst ein zünftiges Lagerfeuer.

1. Platz beim Hallenturnier 
des FC Geretsried  
der C-Junioren (26.2.17)

Souveräner Auftritt der 
SVMler! Alle Spiele gewon-
nen! Mit tollem Kampfgeist 
sowie einer bravourösen 
Teamleistung holten sich 
die C-Junioren den 1. Platz 
in Geretsried. Beim „jeder 
gegen jeden“ Modus traf 
man auf die SG Oberland 
1, die SG Oberland 2, die 
SG Straßlach/Egling/Dei-
ning, den 1. FC Penzberg, 
die DJK Waldram und die 
JFG Wolfratshausen. Trainer 
Markus Bochnig war sehr 
erfreut, dass die Torausbeu-
te prima verteilt war, sodass 
im Verlauf des Turniers fast 
jeder vor dem gegnerischen 
Tor mal zum Zug kam. Die 
schwarzgelben Vereinsfar-
ben repräsentierten: Luis 

Wendt (Tor), Sebastian Uhle, 
Valentin Panzer, Valentin 
Hecke, David Patzelt, Georg 
Kränzlein und Michi Geiger. 

Diese Erfolge sind umso hö-
her zu bewerten, da unsere 
Trainingsbedingungen in 
der kleinen Grundschulturn-
halle nicht mehr zeitgemäß 
und die zur Verfügung ste-
henden Trainingszeiten auf-
grund der hohen Auslastung 
sehr begrenzt sind. Daher 
liegt von Seiten des Vereins 
bei der Gemeinde bereits 
ein Antrag auf den Bau einer 
neuen Mehrzweckhalle vor. 

Wir hoffen, dass dieses 
Projekt viele Befürwor-
ter findet und schon bald 
umgesetzt wird, denn der 
 Anziehungskraft von Smart-
phone & Co. muss Paroli 
geboten werden, und ein 
breites Sportangebot ist hier 
definitiv sehr hilfreich. Das 
sind wir unseren folgenden 
Generationen schuldig. 

Ute Gebauer ■

Trainer M. Bochnig mit der C-Jugend nach dem Sieg in Geretsried.

Schöne Bescherung!
Es hat neue Jacken für die ÜbungsleiterInnen des Ski-
teams des SV Münsing Ammerland geschneit.
Wir sagen „Herzlichen Dank” an die Sponsoren, die uns 
sehr großzügig unterstützt haben:
Pacific Travel (München), Krämmel (Wolfratshausen), 
Agrobs (Degerndorf), Intersport Reiser (Wolfratshausen)

SV-Vorsitzender Sepp Leis (in gelb) und das Skilehrer-Team.

Vereine Gartenbauverein Münsing
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Pocci-Preis 2017 
für Gerhard Weiß und sein 
Figurentheater 

Gerhard Weiß und sein 
Schwabinger Figurentheater 
„I piccoli“ erhält den diesjäh-
rigen Pocci-Preis, der alljähr-
lich von der Franz-Graf-von 
Pocci-Gesellschaft verliehen 
wird. Die 2002, also heuer 
vor 15 Jahren, gegründete 
Gesellschaft hält die Erin-
nerung an ihren Namens-
geber, eine facettenreiche 
Persönlichkeit und einen 
vielseitig begabten Künstler,  
lebendig und hat dafür auch 
2006 diesen Preis ins Leben 
gerufen. Bis heute verknüpft 
man den Namen Poccis 
(1807–1876) mit der von 
ihm geschaffenen Figur des 
Kasperl Larifari und den über 
40 Theaterstücken, die der 
„Kasperlgraf“ für das 1858 

mit seiner Hilfe von Joseph 
Leonhard Schmid gegründe-
ten Münchner Marionetten-
theater geschrieben hat.

In dieser Tradition wur-
den schon viele der frühe-
ren Pocci-Preise verliehen: 
an Siegfried Böhmke, den 
gegenwärtigen Leiter des 
Münchner Marionettenthe-
aters (2012), an das Salz-
burger und Tölzer Marionet-
tentheater (2013 und 2014) 
sowie an das Kieferer Pup-
pentheater von Dorle Dengg 

in Kiefersfelden (2015).
In diese Reihe reiht sich 

ideal der diesjährige Preis-
träger Gerhard Weiß (*1945) 
ein, der 1975 sein Figuren-
theater gegründet hat (2003 
umbenannt in „i piccoli The-
aterwerkstatt“). Das Beson-
dere an diesem – in der Tat 
kleinen – Theater ist, dass 
Gerhard Weiß für seine In-
szenierungen seine private 
Schwabinger Wohnung in 
ein privates Zimmertheater 
verwandelt.

Das Repertoire ist breit 
angelegt und anspruchsvoll: 
Es reicht von Opern Richard 
Wagners wie dem „Flie-
genden Holländer“ (Sentas 
Traum) oder italienischen 
Opern-Potpourris über li-
terarische Adaptionen wie 
Rainer Maria Rilkes Duineser 
Elegien oder Oskar Panizzas 
(einstigem) Skandalstück 
„Das Liebeskonzil“ bis hin 
zu selbst geschriebenen 
Szenen aus der bayerischen 
Geschichte wie zuletzt „Die 
Sendlinger Mordweihnacht 
1705“.

Vereine Pocci-Gesellschaft

Auszeichnungen blieben 
nicht aus: Im Jahr 2002 
erhielt Gerhard Weiß den 
Schwabinger Kunstpreis; 
zu seinem 70. Geburtstag 
im Jahr 2015 ehrte ihn die 
Puppentheatersammlung 
des Münchner Stadtmu-
seums, die bereits einige 
seiner Figurentableaus er-
worben hat, mit einer schö-
nen Ausstellung; dazu er-
schien die lesenswerte und 
reich bebilderte Publikation 
„Theatrum privatissimum. 
Schwabing bebt immer. 
Die Theaterwerkstatt des 
Gerhard Weiß“ (Volk Verlag 
München).

Eine Würdigung seines 
Schaffens brachte einmal 
Christine Dössel in einer Re-
zension in der Süddeutschen 
Zeitung auf den Punkt: „Als 
Theatermensch ist Gerhard 
Weiß nicht mit den Kate-
gorien von Hobby- oder 
Profikünstler zu fassen, er 
ist etwas viel Besseres: ein 
grenzenlos Theater-Beses-
sener.“ Und genau diese 
Leidenschaft und Liebe zum 
Detail, die immer auch beim 
Kasperlgrafen Pocci spürbar 
ist, macht ihn zu einem wür-
digen Pocci-Preisträger!

Der Pocci-Preis 2017 
wird am 21. Juni 2017 um 
19 Uhr in der Rotunde des 
Stadtarchivs München ver-
liehen. Die Laudatio hält Dr. 
Michael Stephan, der Leiter 
des Stadtarchivs. Zur Auf-
führung kommen Szenen 
aus dem Stück „Der Löwe, 
der Schuss und ein Affe“, 
das Gerhard Weiß aus An-
lass der 850-Jahrfeier der 
Stadt München geschrieben 
hat und das Stationen der 
Münchner Stadtgeschichte 
darstellt – passend also zum 
Ort der Preisverleihung.

Die Pocci-Preis-Träger
(seit 2006)

2006	 Gerhard Schober, 
Kreisheimatpfleger von 
Starnberg

2007	 Gerhard Polt und die 
Brüder Well (Biermösl 
Blosn)

2008	 Wolf Euba
2009	 Egon Blädel und 

das Marionettentheater 
Starnberg

2010	 Ehepaar Maja und  
Peter Grassinger  
(Münchner Künstlerhaus)

2011	 Johannes Glötzner für 
die Gräfelfinger Gelegen-
heitsschreiber (GRÄGS)- 

2012	 Siegfried Böhmke  
und das Münchner Mario-
nettentheater

2013	 Salzburger Marionet-
tentheater

2014	 Tölzer Marionetten-
theater

2015	 Dorle Dengg für das 
Kieferer Puppentheater 
(in Kiefersfelden)

2016	 Franz Brandl und der 
Münchner Madrigalchor

2017	 Gerhard Weiss  
und sein Figurentheater  
„I piccoli“ ■

Pocci-Preis 2017geht an Gerhard Weiß und sein Figurentheater. Prospekt der Theaterwerkstatt.        

WohlfühlZeit
für Körper und Seele
•	Wellnessmassagen
•	Hypnose

Katrin Bäumler
Ammerlander	Straße	30
82541	Münsing
Tel.	0171/3172479
www.wohlfuehlzeit-muensing.de

Zeit nehmen – Verwöhnen lassen!

Geschenk-

Gutscheine
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Vereine Gesangverein Münsing-Ammerland

Mit zwei schwungvollen, 
rhythmischen Liedern: 

„Du passt so gut zu mir 
wie Zucker zum Kaffee,..“ 
und  „Mein kleiner grüner 
Kaktus…“, ausgesucht von 
Ludwig Ettmayr für eine 
gemeinsame Probe mit der 
Chorgemeinschaft Sankt 
Georg, dem Degerndorfer 
Frauenchor und dem Ge-
sangverein Münsing - Am-
merland, starteten wir im 

Januar wieder mit unseren 
wöchentlichen Singproben.

Und da das Singen gut 
tut, bieten wir auch in die-
sem Jahr wieder am 31. Mai 
um 20:00 Uhr im Pfarrheim 
allen die Möglichkeit, an ei-
nem offenen Singen teilzu-
nehmen, damit jeder selbst 
erfahren kann, wie viel 
Freude Singen macht. Nach 
einem ersten gelungenen 
Auftakt 2015 mit dem Ju-
gendchor unter der Leitung 
von Gabi Hirn, sowie Alois 
Brustmann als Sänger, ha-
ben wir im zweiten Jahr die 
Reihe mit der Jodlerin Barba-
ra Lexa fortgesetzt.

In diesem Jahr haben  
wir den Leiter des Volks-

musikarchivs vom Bezirk 
Oberbayern, Ernst Schus-
ser, eingeladen. Er wird mit 
uns Volkslieder wie „Sah ein 
Knab´ ein Röslein stehn“ 
und andere Klassiker singen. 
Aber auch Wünsche dürfen 
geäußert werden. Wer also 
schon lange den Wunsch 
hat, einmal wieder bekann-
tes Liedgut  zu singen, sollte 
diese Gelegenheit nicht ver-
säumen.

Das Volksmusikarchiv des 
Bezirks Oberbayern wurde 
im Jahr 1985 als Zusam-
menschluss mehrerer priva-
ter Volksmusiksammlungen 
gegründet und ist eine Infor-
mations- und Arbeitsstelle 
für alle Erscheinungsformen 

der regionalen Musiktradi-
tion. Neben der Sammlung, 
Dokumentation und Archi-
vierung gehört auch die 
Aufbereitung und Bereitstel-
lung von Material aus der 
Volksmusiktradition für den 
heutigen Gebrauch zu den 
Aufgaben.  

Die Volksmusik-
pflege des Bezirks 
Oberbayern gibt allen 
Sängern, Musikanten 
und Volksmusik-
freunden auf Anfrage 
Hilfestellungen, be-
reitet Notenmaterial 
auf und stellt Lieder 
zum aktuellen Ge-
brauch (für Gruppen, 
Geselligkeit, Kirche, 

Chor usw.) zur Verfügung. 
Mit der Bestellung von Wastl 
Fanderl (1915-1991) zum 
ersten Volksmusikpfleger 
1973 war der Bezirk Ober-
bayern richtungsweisend 
für die regionale Kulturar-
beit in Bayern. Ihm folgte 
im Jahr 1981 Wolfi Scheck 

(1943-1996), und mit Ernst 
Schusser kam es ab 1996 zur 
Verbindung von Volksmusik
archiv und Volksmusikpflege.

Eine gute Nachricht!

Wir haben wieder Zuwachs 
bei den Männer- und Frau-
enstimmen. Das ist gut, 
aber noch nicht gut genug. 
Tenor-, Bass, Sopran- und 
Altstimmen werden weiter-
hin gesucht. Wer also ger-
ne singt, sollte nicht lange 
zögern. Wir proben jeden 
Mittwoch um 20.15 Uhr im 
Pfarrheim in Münsing. ■
Kontakt:
Luitgard Grünwald
Tel.08177/8858
lu.gruenwald@t-online.de

Gesangverein
Münsing-
Ammerland

Sang mit uns: Jodlerin Barbara Lexa.

 Physiotherapie
 Anni Voit

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

 Krankengymnastik / Physiotherapie
 Physiotherapie auf neurologischer Basis 

nach Dr. Vojta
 Kinder- und Säuglingstherapie
 Manuelle Lymphdrainage

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN PRAXIS

TELEFON ANSCHRIFT

08177 –  99 72 20 Bachstrasse 7
0176    – 32 21 47 42 82541 Münsing
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Vereine Trachtenverein

40. Jubiläums- 
hoagart im  
Gemeindesaal

Am 3. Dezember 2016 lud 
unser Verein zum Adventho-
agart ein.   

Vorstand Toni Springer be-
grüßte die Besucher im gut 
gefüllten Gemeindesaal und 
erzählte den Werdegang 
dieser traditionellen Veran-
staltung.  

Der erste Hoagart fand 
1976 im alten Pfarrheim 
statt, organisiert und ge-
staltet von unserem lang-
jährigen Schriftführer und 
ehemaligen Volksmusikwart 
Georg Leinbach mit seiner 
Frau Renate. Mit besinnli-
chen Gedichten und lus-
tigen Geschichten führte 
Schorsch als Ansager rund 
30 Jahre durch den Abend. 

Anschließend übernah-
men Helmut Gruber und 
Christina Breiter mit verbin-
denden Worten sowie Bri-
gitte Breiter als Volksmusik-
wartin für die Auswahl der 
Gruppen diese Aufgaben. 

Seitdem pflegen wir all-
jährlich diese Tradition und 
laden Musik- und Gesangs-
gruppen aus Münsing und 
der näheren Umgebung ein. 
Anklöpfeln, Hirtenspiel oder 
weihnachtlicher Einakter, 

gespielt von der Trachtenju-
gend, dürfen dabei bis heute 
nicht fehlen.

In diesem Jahr konnten 
wir den Trachtenvorstand 
Hans Häusler aus Grünwald 
als Ansager begrüßen, da 
unsere Sprecherin Christina 
zeitlich verhindert war. 

Die Münsinger Turmbläser 
eröffneten auch heuer in be-
währter Weise den Abend.

D`Nachbarinnen aus Wei-
pertshausen sangen als 
Zweigesang bzw. spielten 
mit Gitarre, Flöte, Harfe, 
Ziach und Querflöte advent-
liche Lieder und Weisen. Zu-
sammen mit der Schäftlar-
ner Zithermusi und dem 
Schwanthalerhöher Dreig-

sang aus München erlebten 
wir ein paar ruhige, stim-
mungsvolle Stunden außer-
halb der Hektik des Alltags.

Im Einakter mit der Seerö-
serl-Jugend, wieder einstu-
diert von Hubert Schwabl, 
verwandelten wir die Bühne 
in eine Himmelswerkstatt. 
Weihnachten steht vor der 
Tür, die Wunschlisten der 
Erdenkinder werden immer 
länger und die Geschenke 
sind noch lange nicht alle 
hergestellt bzw. besorgt. Da 
kommt die Frage bei den 
Engelsboten auf, was wohl 
das größte, wichtigste Ge-
schenk für die Menschen 
sei. Nur Materielles kann 
es doch nicht sein. Der En-

gel Xaverl erzählt von einer 
durchwachten Nacht bei ei-
nem ängstlichen Mädchen, 
das um Gottes Segen und 
Schutz bittet, um nicht al-
lein sein zu müssen. Da wird 
schnell klar – Geld allein 
macht nicht glücklich. 

„De Kinder braucha ned nur 
hunderttausend Geschenke. 
Vui mehra ois des braucha 
Kinder Liebe, Schutz und Zeit  
–  vui Zeit!”

Angeführt von allen Mu-
sik- und Gesangsgruppen 
stimmten alle Saalbesucher 
in den bekannten Andachts-
jodler ein und beschlossen 
hiermit den traditionell 
wunderschönen Abend. ■

DETOX SÄFTEKUR

Gesund,
Schön & Schlank
in den Frühling ...

Naturheilpraxis Sebald | Am Schlichtfeld 6 | 82541 Münsing

Unser Angebot von März bis Mai 2017:

Eine bis zwei Wochen Detox Kur mit Entgiftungsanwendungen in unserer Praxis: 
Entschlackungsmassage & Colon-Hydrotherapie 

Wollen Sie mehr darüber erfahren? 
Sie sind herzlich eingeladen zu einem Vortrag von Theda Sebald

„Entgiften statt vergiften“
Wann? Mittwoch, 8. März 2017, um 19.30 Uhr  Wo? Naturheilpraxis Sebald

Um Anmeldung wird gebeten unter Tel: 08177 99 84 980

Sebald Anzeige Detox 125 x 91.qxp_Theda Sebald  01.02.17  14:45  Seite 1

Trachten- 
verein  
Seeröserl

Eröffneten den Abend: die Münsinger Turmbläser

Himmelswerkstatt: der Einakter der Seeröserl-Jugend.

Erhielten einen schönen Applaus: die Spieler der Theatergruppe.
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Gemeinsam das Leben 
genießen

Ü-60-Treff
Nach den besinnlichen Ad-
ventwochen, Weihnachten 
und Neujahr starten wir 
wieder mit viel Schwung 
und genießen schöne Nach-
mittage. Das Team hat für 
das kommende Jahr ab-
wechselnde Angebote, wie 
Vorträge, Diaschau, Lieder 
und Ausflüge vorbereitet. 
Wir wollen auf unterschied-
licher Weise mit einander 
ins Gespräch kommen und 
für etwas Programm sorgen.
Wir freuen uns auch auf SIE!

Zu unserem ersten Treff 
im Januar kam auf Einla-
dung Rechtsanwältin Chris-
tiane Karwatka-Kloyer aus 
Tutzing. Sie ist Anwältin 
mit Schwerpunkt Familien- 
und Erbrecht. In der Zeit, in 
der die Welt immer kom-
plexer wird, ist es beson-
ders wichtig, sich recht-

zeitig Gedanken über 
familien- und erbrechtliche 
Gestaltungsmöglichkeiten 
zu machen. Sie zeigte auf, 
wie die korrekte Testaments
gestaltung sein soll, was bei 

Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patien-
tenverfügung dringend zu 
beachten ist. Für alle Fälle ist 
es dringend geboten, durch 
testamentarische Regelung 
die Nachfolge zu gestalten, 
mit dem Ziel, vermögens-
verzehrende erbrechtliche 
Auseinandersetzungsstrei-
tigkeiten tunlichst zu ver-
meiden.

Vorschau:                                                                                                                       
Do, 20. April, 14:30 Uhr 
Pfarrheim Münsing                                                      
Rosi Holzer Degerndorf:   
Jakobsweg bis Santiago de 
Compostela

Do, 11. Mai, 14.30 Uhr 
Pfarrheim Münsing                                           
Heilpraktikerin Karin Heppner 
Vortrag: Cholesterin

Do, 8. Juni                                                                                 
Ganztagesausflug Rosen-
heim, Simsee/Kunstuhr ■

Kontakt:
Diakon Tony Wammestberger 
Pfarrverband Münsing 
Tel. 08179/9979-317 
tony_wammetsberger@web.de  
Annemarie Schlosser 
Senioren Pfarrei Münsing 
Tel. 08177/634  
schlosser.annemarie@web.de

Vereine Pfarrverband Münsing

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

…fand zahlreiche interessierte Zuhörer im Münsinger Pfarrsaal.

Anwältin Karwatka-Kloyer…

Marktplatz Münsing

Naturheilpraxis Sebald

Zwei Vorträge im 
Frühjahr

Im März finden zwei Vorträ-
ge zum Thema „Ganzheitli-
che Kinderheilkunde“ statt.

Seit über 20 Jahren be-
gleitet und behandelt die 
erfahrene Heilpraktikerin 
und Homöopathin Theda 
Sebald Kinder. „Es gibt so 

viele Dinge, die man als El-
tern richtig machen kann, 
wenn es einem nur bewusst 
ist.“ Der erste Vortrag „Sind 
Impfungen sinnvoll“ am 22. 
März, beleuchtet die Hin-
tergründe zum Thema Imp-
fungen und ist für jeden, 
der sich mit diesem The-
ma beschäftigt, ein hoch-
interessanter Abend mit 
aktuellen Informationen.                                                                                                                 
Der zweite Vortrag „Ganz-

heitliche Kinderheilkunde, 
von der Geburt bis zur 
Pubertät“ am 29. März 
beschäftigt sich mit der ge-
sunden Entwicklung unserer 
Kinder aus ganzheitlicher 
Sicht. Beide Vorträge finden 
jeweils um 19:30 Uhr in der  
Naturheilpraxis Theda Sebald 
Am Schlichtfeld 6, in Mün
sing statt.
Info und Anmeldung:  
08177/9984980
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Veranstaltungskalender

März 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Jeden  
2. Donnerstag

9:30-
11:30 Eltern-Kind-Treff

Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Jeden  
1. Samstag 

14:00-
16:00

Café der  
Begegnung Pfarrgemeinderat

Pfarrheim 
Münsing

Do, 16. 3. 19:00 Werkstattgespräch Ostuferschutzverb. Atelier Pixner

Mi, 22. 3. 14:30 - 
18:00

Infotag für Neuan-
meldung

Kindergarten  
St. Georg Holzhausen

So, 26. 3. 9:45 Jahrtag der Vereine Münsinger  
Ortsvereine

Pfarrkirche 
Münsing

April 2017

So, 2. 4. 10:30 Fastenessen Eine Welt Kreis Gemeindesaal

Sa, 8. 4. 8:30 Ramadama  
(siehe Seite 22)

Gemeinde Münsing Treffpunkt: an den 
Ortsfeuerwehren

16., 21. u. 
22. 4. 20:00 Theater:  

„Die Rollator-Gang”
Burschenverein 
Münsing

Gemeindesaal

Mai 2017

Mo, 1. 5. Maifeier Burschenverein 
Degerndorf

Dorfplatz  
Degerndorf

Mo, 1. 5. Maifeier Burschenverein 
Münsing Ost Münsing Ost

Sa, 13. 5. Pflanzenmarkt Eine Welt Kreis Dorfplatz Münsing

Sa, 13. 5. 14:00 Heimatkundliche 
Radltour Willi Schwarz Dorfplatz Münsing

So, 14. 5. 19:00 Benefizkonzert Ostuferschutz
verband

Schloss Kempfen-
hausen

Fr, 19. bis 
Do, 25. 5. Festwoche 

Burschenverein 
und Musikkapelle 
Holzhausen

Festzelt  
Holzhausen

Di, 30. 5. 19:30 Bürger
versammlung

Gemeinde Münsing Gemeindesaal

Mi, 31. 5. 20:00 Offenes Singen Gesangverein 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Juni 2017

Sa, 10. 6. 
oder 17. 6.

18:00 Johannifeuer
Burschenverein 
Ammerland

Maxlerwoad

Sa, 24. 6. 
o. 30. 6./1. 7.

18:00 Johannifeuer
Burschenverein 
Münsing

Kammerlohberg

Juli 2017

Sa/So, 1.+2. 7. Schützenausflug
SG Almenrausch 
Münsing

Berchtesgadener 
LandKartenvorverkauf: Gerhild Reid, Tel. 0157/75332281 oder Andreas Liebrandt, Tel. 08177/1069  

info@holzhauser-musiktage.de • www.holzhauser-musiktage.de

Klavierabend mit 
tomoKo SawalliSch

junge talente – StarS von morgen
das traditionelle Konzert der teilnehmer der diesjährigen meisterkurse – charmant moderiert von  
den dozenten Susanne Kelling und ingolf turban, begleitet von johannes umbreit eintritt 20 €

16. juli, 20:00 uhr, Schloss allmannshausen

30. juli, 19:00 uhr, gut ried, ammerland

29. juli, 20:00 uhr, gut ried, ammerland

ingolf

turban 
Susanne

Kelling
johannes

umbreit

Solist: wassily

geraSSimez  
violoncello

22. juli, 20:00 uhr, Seeresidenz alte Post„musik vom Kleeblatt”

werke von robert Schumann, clara Schumann und johannes brahms eintritt 25 €

Konzert für violoncello und blasorchester von Friedrich gulda, bizet / tarkmann (arr.)
Suite aus der oper „carmen“ arrangiert als harmoniemusik für bläsernonett eintritt 30 €

mit werken u.a. von Scarlatti, beethoven und chopin  
eintritt 25 €

„bläser-Fest mit cello”bläserensemble der

munchner 
SymPhoniKer
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Kosmetikstudio Fuchs	 27
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Zahnheilkunde 	 82
 
Kultur
Holzhauser Musiktage	 96

Ab 1. 5. erhältlich:

Wenn man sich selbst 
und seine Familie im 
Fall der Fälle finanziell 
versorgt weiß. 

Wir beraten Sie gern.

Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

S
spktw.de

Schutz
ist einfach.

Weilbachweg 2 • Münsing • www.auto-graf-gmbh.de • TEL.: 08177/93040
Ihr einziger Mazda-Vertragshändler im Landkreis Bad Tölz-WolfratshausenTobias Graf Sebastian Graf

Kraftstoffverbrauch für den Mazda2
SKYACTIV-G 75 Prime-Line 55 KW
(75 PS): kombiniert: 4,7 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 110 g/km.

35 Jahre
Auto Graf GmbH
Feiern Sie mit uns das ganze Jahr 2017:
Sensationelle Jubiläumsangebote für alle Modelle!

25.890,-

17.990,-

12.890,-

24.790,-

17.990,-FIT
im Urlaub  

Der Urlaubsführer für Münsing 
und Umgebung, den Starnberger 
See und das Alpenvorland

2017



ermisch
Service rund um Ihr Haus

Besuchen Sie unsere
Energieabende.

Kompakt, informativ und kostenlos.
Weitere Infos unter

www.ermisch-gmbh.de

Neues Bad?
Haben wir vom Ermisch machen lassen.

5 Schritte zum neuen Bad:

Handwerk aus Meisterhand:

- Installations-, Fließen- und 
  Malerarbeiten aus einer Hand
- Barrierefreie Bäder
- Modernisierungen

Termin bei Ihnen. Wir nehmen Ihre 
Wünsche auf - kostenlos und 
unverbindlich
Sie besuchen unsere Ausstellung - 
lassen Sie sich von Design und 
Qualität inspirieren
Wir präsentieren Ihr neues Bad: mit 
Grundriß, Perspektiven, Materialien 
und dem Terminplan
Ihr Bad wird von erfahrenen Hand-
werkern eingebaut - Hand in Hand 
und termingerecht.
Ihr Bad wird an Sie übergeben inkl. 
Einweisung - und wir sind dauerhaft 
für Sie da und halten Ihr neues Bad 
„in Schuß“.

1.

2.

3.

4.

5.


